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ihek werden 200—300 "/o aliein für Zinsen bezahlf
und trotzdem muß die Schuld für die erste Hypothek
noch in voller Höhe zurück bezahlt werden.
Rechne diese Wartezeit auf Grund deines Zinsbüch-
leins bis zur vollständigen Entschuldung selbst nach
und prüfe, ob nicht vorstehende Ausführungen der
Tat und Wahrheit näher liegen

Man ist sich heute selbst in Bankkreisen bewußt,
dal} nur mittels Amortisationshypotheken ein für die
Bank nur einigermaßen günstiger Vergleich ange-
stellt werden kann und daß die durchgehende Ab-
zahlungsmefhode gegenüber der z. Z. ungünstigen
Abzahlungsmöglichkeit für erste Hypotheken einer
erfolgreichen Tätigkeit der Kobag nur dienlich sein
kann. Es ist nicht der Zweck des Kobag-Entschul-
dungssystems bis zur Schuldentilgung den Genossen-
schafter finanziell weniger zu beanspruchen als eine
Bank, sondern die Schuldentilgung innert 15—20
Jahren zu ermöglichen und damit für die Schweizer-
bevölkerung eine Entschuldung herbeizuführen.

Seit dem Bestehen der Hypotheken haben die
Gläubiger von ersten Hypotheken wenig dazu bei-
getragen, um den Schuldner zur Abzahlung anzu-
halten, die Tatsache aber, daß eine Rückzahlung den
Schuldnern durch die Gläubiger abgeraten wurde
mit allen möglichen Vorwänden, bestätigt sich nur zu
mannigfach

Wenn heute die Hypothekarschuldner mehr denn
je auf die Tilgung ihrer Schulden aufmerksam ge-
macht sind, so hat die Kollektiv-Bau- und Ablösungs-
genossenschaft Kobag in Basel, als erste schweize-
rische Entschuldungskasse das Verdienst, diesen emi-
nent wichtigen Gedanken im Schweizerlande geweckt
zu haben.

Wie anfangs erwähnt, sind die Vorkommnisse im
deutschen Bausparwesen sehr stark durch die Gegner
in der Schweiz im Kampf gegen die Kobag ausge-
beutet worden, über 90 % aller deutschen Bausparer
sind einwandfreien und vom Staate anerkannten
Kassen angeschlossen. Die Zweckmäßigkeit dieser
Unternehmungen veranlaßte das deutsche Reich, den
Bausparkassen vorläufig einen Betrag von 100 Mil-
lionen Reichsmark zwecks Arbeitsbeschaffung bezw.zur
Hebung der Arbeitslosigkeit zuzuführen. Damit können
wieder über 100,000 Bauhandwerker Beschäftigung
finden. Warum wurde dieser Betrag über die Bau-
Sparkassen und nicht über die Banken ausgeschüttet?
Weil die Wirkungsweise bei den Bausparkassen eine
viel raschere ist! Hätten nicht auch wir Schweizer
die Arbeitsbeschaffung dringend nötig? Die engli-
sehe, amerikanische und deutsche Regierung erachten
das Bausparwesen als eine Stüße der Volkswirtschaft.
Wann kommt endlich auch der Schweizer soweit? Die
Gegner haben bewirkt, daß Hunderte mit dem Bei-
tritt und damit mit dem Bau einer Liegenschaft zu-
gewartet haben und ferner daß Tausende von Arbeits-
losen mehr stempeln gehen müssen Sind es die
Gegner, welche die Verantwortung hiefür tragen?

Der Aufschwung der Kobag ist die Antwort, ob
notwendig oder nicht! H.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Sîadt

Zürich wurden am 6. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau in den Amtshäusern I und III

Bahnhofquai 3 und Werdmühleplaß 10, Z. 1 ;

2. J. Goldmann, Vergrößerung des Küchenbalkons
im 2. Stock Badenerstraße 274, Z. 4;

3. R. Bohli, Verschiebung und Abänderungspläne
für Einfamilienhaus Germaniastraße 17, Z. 6;

4. F. Erismann, Verschiebung der Aufgangstreppe
und Türe Hönggerstraße 6, Z. 6;

5. Stadt Zürich, innerer Umbau Rötelstraße 59, Z. 6;
6. Doldereisbahn-Genossenschaft, Vergrößerung des

Barraumes und Entlüftung der Aborte Adlisberg-
straße 36, Z. 7 ;

7. M. Wirth, Abort im Keller Aurorastraße 10, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
8. Basler Lebensversicherungsgesellschaft, Geschäfts-

haus Nüschelerstraße 44 / Schanzengraben, Z. 1 ;

9. P. Budö, Umbau Marktgasse 21, Abänderungs-
pläne, Z. 1 ;

10. Genossenschaft Seewart, Umbau im Dachstock
Neumarkt 17, Z. 1 ;

11. Temag A.-G., Personenaufzug Sihlstraße 1, Z. 1 ;

12. H. Frick, Umbau Mythenstraße 31, Z. 2;
13. A. Hausheer, Umbau Simmlersteig 18, Z. 2;
14. K. Huber, Um- und Aufbauten und Autoremisen-

anbau Moosstraße 1, Abänderungspläne, Z. 2;
15. Pestalozzi & Co., Um- und Anbau des Gebäu-

des Vers.-Nr. 320, Erstellung eines Lager- und
Abbiegeschuppens und einer Autoremise am proj.
Mythenquai neben Bachstraße 12, Z. 2;

16. Wwe. A. Epper, Erdgeschoßumbau Aemtlerstraße
Nr. 42, Z. 3 ;

17. Ch. Handloser-Hodel, Umbau Idastraße 29, Z. 3;
18. O. Flury, Erdgeschoßumbau Agnesstraße 10, Z. 4;
19. Genossenschaft Proletarische Jugend Zürich, Wohn-

haus mit Jugendheim und alkoholfreier Wirtschaft
und Vorgartenoffenhaltung Sihlfeldstr. 123/Koch-
straße 2, teilweise Verweigerung, Z. 4;

20. E. Hablüßel, Umbau Anwandstraße 30, Z. 4;
21. H. Küpfer, Erdgeschoßumbau Bauhallenstr. 5, Z. 4 ;

22. Gebr. Lotti, Anbau mit Autoremise und Erdge-
schoßumbau Hardplaß 21, Z. 4;

23. K. Troxler, Umbau Badenerstraße 140, Z. 4;
24. G. Zimmermann, Anbau mit Autoremise und Hof-

Unterkellerung Militärstraße 108, Z. 4;
25. H. Erzer, Terrassenaufbau Hardturmstraße 214,

Wiedererwägung, Z. 5 ;

26. immobiliengenossenschaft Biene, Vergrößerung
der Dachlukarnen Silhquai 9/Limmatstraße, Z. 5;

27. J. P. Koller, Umbau mit Vorgartenoffenhaltung
Langstraße 190, Zollsfraße, Abänderungspläne und
Erneuerung der Baubewilligung, Z. 5 ;

28. A. Bader sen., Wellblechschuppen Nordsfraße 24
und 26 (abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

29. F. Brüngger, Umbau Vogelsangstraße 44, Z. 6;
30. A. Gradmann, Einfriedung Frohburgstr. 28/30, Z. 6 ;

31. O. Gschwind, dreif. Mehrfamilienhäuser Möhr!i-
straße 97,99,101 und 103, Abänderungspläne, Z. 6;

32. W. Meier, drei Öltanks Nordstraße 323, 325 und
327, Z. 6;

33. E. Schäfer, Abänderungspläne und Einfriedung
des Mehrfamilienhauses Bucheggstraße 43, Z. 6;

34. K. Wegmann, Doppelmehrfamilienhäuser, Stüßi-
straße 101/103, Abänderungspläne, Z. 6;

35. A. Weinmann, An- und Umbau Frohburgstr. 51,
teilweise Verweigerung, Z. 6;

36. A. Weinmann, Umbau im II. Dachstock Rigi-
straße 36, teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

37. Wwe. L. von Muralt-Watson, Umbau mit Dach-
aufbaute Plattenstraße 66, Z. 7 ;

38. J. Sennhauser, Umbau im Dachstock Kapfsteig
Nr. 24, Z. 8.
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skslc v/s^cisn 233—ZOO "/o siisin süc 7inxsn ks^skil
uncl scot;clsm mus; ciis 5ckuici süc clis scxss D^posksic
nock in voiisc kiöks ^ui'ücicks^skis wsrcisn.
Xsckns ciisxs Wsrss?sis sus di'unci cisinsx 7inxkück-
isinx kix ^uc voiixssnciigsn knsxckuiciung xsikxs nsck
unci pi'üis, ois nickt vocxlsksncis T^uxsükcungsn cisc
1st uncs Wsk>-ksis nsksc listen!

I^Isn ixs xick ksuss xsikxs in ksniclo-sixsn kswul;s,
cisi; nuc misssix T^moi'sixssionxk'/posksIcSN sin süc clis
ksnic nuc sinigscmshsn yünxsigsc Vscgisick sngs-
xssiis wsccisn icsnn unci ciss; ciis ciucck^sksncls 7^k-
^skiunzxmsskocis gsgsnuksc cisc 7. ungünxsigsn
7^k?skiungxmög!ickicsis süc srxss D^/posksicsn sins?"
si-soigrsicksn Issigicsis cisc Xoksg nuc clisniick xsin
Icsnn. kx ixs nicks cis>- 7^sci< clsx Xoksg-knsxckui-
ciungxx^xssmx kix ^U!" 8cku!cisn1i!^ung cisn (Dsnoxxsn-
xckssss,- sinsn^isii v/snigsc ^u kssnxpcucksn six sins
ksnlc, xoncisi-n ciis Xckuicisnsiigun^ innsrs 15—23
lskcsn ^u scmögiicksn unci cismis süc clis ^ckwsi^sc-
ksvöiicscung sins knIxckuiclunH kscksi^usükcsn.

^sis clsm ksxlsksn cisc D^ssosksicsn ksksn ciis
disukigsc von scxssn Dvposksicsn vvsnig cis^u ksi-
gsscsc>sn, um cisn ^ckuiclnsc ^uc T^k^skiun^ sn?u-
ksilsn, ciis Issxscks sksc, cish sins Xücic^skiung cisn
5ckuiclnscn ciucck clis disukigsc skgscsssn wuccls
mis siisn mögiicksn Vocwsnclsn, ksxsssi<zs xick nuc ^u
msnni^lsck!

Wenn ksuss clis KI'/sSOsksicscxckuiclnS!' mskc clsnn
js sus clis liizung ikcsc ^ckulcisn susmsclcxsm gs-
mscks xincl, xo kss clis Xoiisicsiv-ksu- unc! T^.kiöxunzx-
czsnoxxsnxcksss Xoks^ in ksxsi, slx srxss xckv/si^s-
cixcks knsxckuiciunzxicsxxs clsx Vscclisnxs, clisxsn smi-
nsns wicksigsn dsksnicsn im 5ckv,si^scisncis JS^vscics
^u ksksn.

Wis snssngx scv/skns, xincl clis Vocicommnixxs im
clsulxcksn Ksuxpscvvsxsn xskc xssclc ciucck clis dsgnsc
in clsc ^ckwsi^ im Xsmps gsgsn clis Xoksz suxgs-
ksussi wo^cisn, lllks^ ?O °/o sllskâ clsulxcksn Vsuxpsl-sl'
xincl sinwsnclli'sisn uncl vom Zsssis snsi'lxsnnssn
Xsxxsn sngsxckloxxsn. Dis ^^/sclxmsszicjlxsis clisxs>'

Dnis^nskmungsn vsl'snlslzss clsx clsusxcks ksick, clsn
ösuxpsi'Icsxxsn voksuliz sinsn kssi'sg von 10L> K/lil-
lionsn l?sickxms^!< 2V>/scl<x/^^ksisxksxcksssuno ks?v/.?u>'
klskung css^/^^ksisxloxi^lxSis^u^usukl-sn. Dsmis!<onnsn
vvisclsl' üksc 1OO,L>OO ösuksnclwsl-Ixsi- Lsxcksssigung
sincisn. Wsmm vvui-cls clisxsn össi'sg üosl' clis Vsu-
xps^lcsxxsn uncl nicks üks,- clis ösnlxsn suxgsxcküisss?
VVsil ciis VVil-lxunHXvvsixs ksi cisn Lsuxpsi-lxsxxsn sins
visl i'sxcksi'e ixs! klssssn nicks suck vvif ^ckwsi^si'
ciis Ak'ksisxksxcksssung clringsncl nösig? Dis sngli-
xcks, smeklxsnixcks uncl clsusxcks ksgisrung smckssn
clsx Lsuxpsi'v/sxsn slx sins Hsühs cls^ Vollcxwi^lxcksss.
Wsnn Icomms sncilick suck clsi'^ckvvsi^si-xowsis? Dis
(Dsgnsi' ksksn kswii-lcs, clssz klunclsrss mis clsm ksi-
s>-iss uncl clsmis mis clsm ksu sins«- kisgsnxcksss ?u-
gswsi-sss ksksn unc! ssi'nsr cisl; Isuxsncls von /^rksisx-
loxsn mski- xssmpsln gsksn müxxsn! 5incl sx clis
(Dsgnsi', wslcke clis Vsmns^voi-sung kissür sm^sn?

Ds>à /wsxckwunz cisi- Xoksg ixs ciis ^nsvvoi-s, ok
nosv/snciig oclsi- nicks! kl.

KsîLTkrsnîîî.
Vsupolixssttcks Ze«UUgungen cisr !îs«jt

Tükiek v/ui-clsn sm 6. Oicsoksi' sü,- solgsncls ksu-
p!-ojsl<ss, ssilwsixs unssi' ksclingunzsn, si-ssils:

Okns Ksclingungsn:
1. 5sscls ^ürick, Dmksu in cisn ^msxksuxsm unci ill

ksknkosqusi Z uncl Wsrclmüklsxslsl; 16, 1 i

2. l. lDolclmsnn, Vsi'Hl'öszsi'ung clsx Xücksnksllxonx
im 2. 5loc!< lZscIsns>'xsi'sl;s 274, 4?

Z. X. kokli, Vsi-xckiskung unci 7^ksncis>'ungxplsns
süs kinlsmilisnksux (Ds>'msnisxs>'ss;S 17, 6i

4. k. k^ixmsnn, Vsl-xckiskung cisi- Xusgsngxsl-spps
unci lucs kiönHgsi'xsi'slzs 6, 6i

5. ^sscls ^ürick, innsi-s^ Dmksu ^össlxsi-skzs 59, 6^
6. Doicisl-sixkskn-Osnoxxsnxcksss, Vsi'gi'ö^Si'ung clsx

ksi'i'sumsx uncl knslüssung cisi- /Vkoks ^.cilixksr^-
xs^sizs 36, 71

7. K4. VVirsk, /^koi's Im Xsllsr /^Ul-ocsxsi'sszs 1L>, ^.7;
I^lil ksclingungsn:

3. ksxls^ ksksnxvslxicksmnzxgsxsllxcksss, (Dsxcksssx-
ksux klüxcksls^xsi-skzs 44 / ^cksn^snz^sksn, 1 i

9. 1^. kucio, Dmksu K4s>-l<sgsxxs 21, Äksncis>-ungx-
plsns, 1

1L>. Osnoxxsnxcksss 5ssvvs^s, Dmksu im Dsckxloclc
Klsumsi'lcs 17, 1 ;

11. IsmsH ?Si-XOnsnsus^ug ZiklxscskzS 1, 1

12. s->. ki'iclc, Dmksu ^^sksnxsmlzs 31, 2^
13. 7V klsuxkss«', Dmksu 5immls^xisig 18, 2i
14. X. kluks!', Dm- unci /^ulksussn unk /^usoi-smixsn-

snksu k/looxxsmkzs 1, /^ksnclsl-unoxplsns, 2;
15. 9sxss!o??i 6- do., Dm- unci T^nksu clsx dsksu-

clsx Vsi-x.-kl!-. 323, kl'xisüun^ sinsx ksgE?-- unci
T^kkiszsxckuppsnx unci sins^ ^usoi'smixs sm proj.
Xl^tksnqusi nsksn Lsckxscshs 12, 2-

16. Wv/s. /^. kppsl', krcl^sxckos;umkZu /^smslsi-xsrsl;«
kin 42, 3:

^

17. dk. Dsnclloxs»--DOcisI, Dmksu lclsxs>-sl;s 29, 3i
13. (D. klui-^, ki-clgsxckol;umksu /Xgnsxxs^shs 13, ^.4;
19. dsnoxxsnxcksss91-oIsssnxcksluHSncl7!ürick, V^/okn-

ksux mis suHsnclksim unci silcokolsi-sisi' Wirsxcksss
unci Voi-gsi-sSnosssnkslsun^ ZikissiLixsi-. 123/Xock-
xsi'shs 2, ssilvvsixs Vsi'wsigsi'ung, 4i

23. k. Dsk!ül;sl, Dmksu /^nwsnclxsi-shs 33, 4i
21. D. Xüpss>-, kcciHsxckohumksu ksuksllsnxsi-. 5, 4 i

22. dski". kosli, /^nksu mis ^usocsmixs uncl oi'clgs-
xckoizumksu Dsi-ciplss; 21, 4^

23. X. Il-oxlsc, Dmksu kscisnsrxscsszS 143, 4^
24. d>. Ammsi'msnn, /^nksu mis /^usol-smixs uncl Dos-

unssi'lcsllsi'unz l^1iliss>'xs''sl;s 133, 4/
25. kl. ki-^sl-, Isi-l-sxxsnsusksu Dsi'cisui'mxsi'slzs 214,

Wisclsrsi-wsgung, 7^. 5 i

26. lmmokilisngsnoxxsnxcksss kisns, Vsl'gl'ö^sl'un^
clsk- Dsckluicsl'nSn 5ilkqusi 9/kimmssxs>-ss;s, 5,-

27. s. l^. Xollsr, Dmksu mis Voi'gsi'ssnosssnkslsung
ksngxs^slzs 193, ^olixlm^s, /^ksncis^un^xplsns uncl
kl-nsuscun^ cisi- ksuks^villi^ung, 5 ^

23. 7^. kscis»' xsn., Wsllklsckxckuppsn Xlo>'cixs>'sszS 24
unci 26 (skgssnclsrssx s'i-o^sics), /. 61

29. k. krünggsi', Dmksu VozslxsnJxsi-sszs 44, 6;
33. 7^. drscimsnn, kinsi-isclunz kr-okku^xsi". 23/33, 7!. 6 i

31. d>. dxck>.vincl, cil-sis. l^lsk^ssmilisnksuxsi- k/lökki-
xsrshs 97,99,131 uncl 133, T^ksnclsrungxplsns, 6^

32. W. K4sisi', cksi (Dlssnlcx Xloi-cixsfsys 323, 325 uncl
327, I. 6i

33. k. ^cksssc, T^ksncisi-ungxplsns unci kinsrisciung
clsx Xsski-ssmiiisnksuxsx kucksgzxs>-sk;s 43, 7.. 6;

34. X. Ws^msnn, Doppsimski'ssmiiisnksuxs!', 5sül;i-
xscskzs 131/133, T^ksnciscungxoisns, 7. 6;

35. A. Wsinmsnn, 7^n- uncl Dmksu kcokkuclzxsc. 51,
ssiiwsixs Vscwsigscung, 7. 6z

36. 7^. Wsinmsnn, Dmksu im ii. Dsckxsoclc Xigi-
xsi-skzs 36, ssii'/vsixs Vsrwsigscung, 7. 6

37. Wws. k. von I^lui'sis-Wssxon, Dmksu mis Dsck-
sulksuls ?!ssssnxs>-ss;s 66, 7. 71

33. 5snnksuxsc, Dmksu im Dsckxsoclc Xspsxssig
kin 24. 7. 8.
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Bau der kantonalen Verwaltungsgebäude in
Zürich. (Korr.) Vor kurzem ist am Walcheplatj reges
Leben eingekehrt, denn es wurden nach längerer
Vorbereitung die kantonalen Verwaltungsbauten in
Angriff genommen. Zunächst wurde der untere Bau-
plaß zwischen Neumühlequai und Walchestraße mit
einer Bretterwand umzäunt und mit dem Aushub
begonnen. Auch die Treppe neben den bestehenden
Häusern am Stampfenbachplaß wurde beseitigt und
wird nachher in anderer Form wieder erstehen. Seit
etwa einer Woche ist der Abbruch-Honegger an der
Arbeit, um den vorstehenden Teil des Kaspar Escher-
Hauses mit der Durchfahrt am Walcheplaß niederzu-
legen. Dieser Teil muß beseitigt werden, da er sonst
die Einheit der in neuzeitlichem Stile projektierten
Erweiterungsbauten stören würde. Er soll nun durch
einen einfachen Bauteil erseht werden, der im Erd-
geschoß eine breite Öffnung als Durchgang aufweist;
die Durchfahrt wird aufgehoben. An diese Stelle
kommt auch der Haupteingang zum oberen Verwal-
lungsgebäude zu liegen, ein weiterer Zugang liegt
in dem am Stampfenbachplaß projektierten Turmbau,
der dem Gebäude einen charakteristischen Abschluß
geben wird. Das untere Verwaltungsgebäude erhält
seinen Haupfeingang am Walcheplaß. Das Dach des
abzubrechenden Bauteiles ist abgedeckt, die Ecke
des Kaspar Escher-Hauses wird durch ein provisorisches
Dach geschürt. An der Stampfenbachstraße wurde
zum Schuß gegen herabstürzendes Mauerwerk eine
hohe Bretterwand errichtet. Durch die Ausführung
dieser Bauarbeiten erhalten zahlreiche Arbeitslose
während längerer Zeit Beschäftigung. J.

Zoologischer Garten Zürich. Am 29. Septem-
ber wurde das neue Raubtierhaus des Zoologi-
sehen Gartens Zürichs in Anwesenheit der Vertreter
der kantonalen und städtischen Behörden und weite-
rer geladener Gäste eingeweiht. Das neue Gebäude,
das innert acht Monaten erstellt wurde und an Bau-
kosten Fr. 350,000 erfordert hat, umfaßt 22 I nnen-
gelasse, die durch aufziehbare Wände weitgehend
miteinander verbunden werden können, und neun
verschieden große Außengehege.

Neubauten am Hottingerplai;. (Korr.) An die
Stelle der alten Häusergruppe mit der Wirtschaft
„Sonneneck" an der Gemeindestraße in Hotfingen ist
innert eines Jahres ein monumentaler Neubau ge-
treten, der das Bild des Quartiers von Grund auf
verändert hat. Der aus drei Häusern bestehende
Komplex, der eine einheitlich grüne Fassadentönung
aufweist, ist durch regelmäßige Züge von Erkern und
Baikonen gegliedert. Die drei Wohngeschosse ent-
halten zusammen 21 komfortable Wohnungen zu
zwei, drei und vier Zimmern. In den modernen
Ladenlokalen des Erdgeschosses haben sich neben
den früher ansässigen Geschäften noch einige neue
Ladeninhaber etabliert. Die über den Schaufenstern
angebrachte einheitliche Beschriftung in weiß und
grün wirkt sehr vornehm. Kürzlich ist im Eckhause
Wilfriedstraße 19 das „Restaurant Hottingerplaß" mit
geräumigem Saal und Gesellschaftszimmer eröffnet
worden. Auch die Gartenwirtschaft ist wieder neu
erstanden. Mit Ausnahme des am alten Eckhause
angebrachten Briefkastens ist nun alles Alte in ver-
besserter Form vorhanden. Der Neubau wurde im
Auftrage der Baugesellschaft Casinoplaß von Architekt
F"hß Fischer in Zürich errichtet. Die Ingenieurarbei-
fen besorgte E. Froimson. Auf dem Trottoir der
Erheblich verbreiterten Gemeindesfraße soll noch eine
Allee gepflanzt werden. J-

Wohnbauten in Wollishofen. (Korr.) Auf der
Hochfläche von Wollishofen, zwischen Albis- und Kalch-

bühlstraße, macht die überbauung stete Fortschritte.
Die Baugenossenschaft Kalchbühi errichtet hier in meh-

reren Etappen eine Siedelung von 22 Mehrfamilien-
häusern mit insgesamt 240 Wohnungen zu einem,
zwei und drei Zimmern. Die ersten drei Gruppen
mit zusammen sieben Häusern an der Widmer- und

Kalchbühlstraße wurden bereits im Frühjahr bezogen.
Ein weiterer Block von drei Häusern auf dem Hinter-
lande ist soeben vollendet worden. Die an der Straße

gelegenen, von breiten Vorgärten umrahmten Häuser
haben drei Vollgeschosse und ausgebautes Dach-

geschoß, enthalten also vier Wohngeschosse über-
einander. Auf jeder Etage sind drei Wohnungen an-
geordnet. Die Ausstattung der Häuser, die ohne Sub-
vention erstellt wurden, ist sehr komfortabel; schon
die Treppenhäuser erwecken einen gediegenen Ein-
druck. Jede Wohnung ist mit Erker, Balkon und

Küchenbalkon, Zentralheizung, Warmwasser und ein-
gebautem Bad versehen. Die Waschküchen enthalten
Gaswaschmaschinen und Zentrifugen, im Keller und
Estrich sind Trockenräume vorhanden. Die mittlere
Häuserreihe an der Widmerstraße enthält mehrere
Ladenlokale, Bäckerei, Meßgerei und Konsum. Die
in grünen und roten Farbtönen gehaltenen Fassaden

geben dem Quartierbilde eine freudige Belebung.
In zwei weiteren Etappen sollen auf dem Hinter-

lande vier Wohnblöcke mit zwei, bezw. drei Häusern
errichtet werden, deren Vollendung auf Juli und Ok-
tober 1934 vorgesehen ist. Als Zufahrt wird eine neue
Quartierstraße dienen, die in einem Bogen von der
Widmerstraße abzweigt, in einem Kehrplaß endigt
und durch einen Fußweg mit der Kalchbühlstraß«
verbunden wird. Die Projektbearbeitung und Bau-

leitung liegt in den Händen von Architekt Max Strub.
Die Ausführung der Rohbauarbeifen wurde der Firma
Eugen Scotoni A. G. übertragen. Die neue Kolonie
erfreut sich einer ruhigen, sonnenreichen Lage mit
bester Verkehrsverbindung. Auf dem Trottoir der nun
fertig ausgebauten Widmerstraße soll noch eine Allee
gepflanzt werden, die zur weiteren Verschönerung
des Quartiers beitragen wird.

Bauliches aus Oerlikon (Zürich). In dem stark

überbauten westlichen Teil der Gemeinde ist der
Überrest des früheren Birchwäidchens zu einer öffent-
liehen Anlage ausgebaut worden. Sie entspricht in

diesem dicht bevölkerten Quartier einem wirklichen
Bedürfnis. Ganz nahe bei dieser Anlage gehen zwei

Kindergartenräume im Erdgeschoß des im Bau

begriffenen Mehrfamilienhauses der Aligemeinen Bau-

genossenschaft Zürich der Vollendung entgegen. Im

Mittelpunkt der Gemeinde ersteht der Neubau der

leßten Herbst abgebrochenen „Meßgerhalle Der hier

von modernen Wohn- und Geschäftshäusern einge-
rahmte Plaß findet durch diesen vierten Neubau einen
vollkommenen Abschluß. Hier hat sich in wenigen
Jahren das eigentliche Zentrum von Oerlikon ^er-

ausgebildet, das nunmehr einen rein städtischen Cha-
rakter aufweist. Recht störend wirkt jety allerdings
das an die neue Meßgerhalle anstoßende und weit

über die neue Baulinie hinausragende Restaurant

und Wohnhaus zur Meßg; doch wird auch diese

leßte Modernisierung nur eine Frage der Zeit sein

können. — Als Notstandsarbeit wird gegenwärtig die
Walliseller Straße, die bisher Flurstraße war, in eine

Verkehrsstraße umgebaut. Neben der bestehenden
Schwamendinger Straße und der nun bald fertig er-
stellten Oststraße stellt die Walliseller Straße die
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Lsu cllsr ksnîonslsn Vekwsltungzgedsucle in
2ürick. (Korr.) Vor kurzem izt em WslcLsglst; rsgsz
LsLsn eingskelirt, clsnn sz wurclsn nscli lëngsrsr
Vorlesrsitung clis ksntonelsn Vsrwsltungzlesutsn in
/^ngritt genommen. ZunscLzt wurcle clsr unters Leu-
pletz ^wizcleen Xlsumülelegusi uncl VVslcLsztrslze mit
sins? Lrsttsrwsncl um^sunt uncl mit clsm /^uzleuL
Legonnen. /^ucli clis Irsppe nsLen clsn Lsztslisnclen
LIeuzsrn sm 3tsmptsnLsctiglst; wurcle Lszsitigt uncl
wircl necLLer in enclersr Lorm wieclsr erztslisn. 5sit
stws einer WocLs izt clsr ^LLrucle-Llonegger sn clsr
/Xrlesit, um clsn vorztslesncisn Isil clez Xezper Lzclisr-
Llsuzsz mit clsr Ourcletelert sm Wslclieplst; nisclsr^u-
legen. Oiszsr Isil mul) leszsitigt wsrclsn, cle er zonzt
ciie LinLsit cier in nsu^sitliclism 3tils projektierten
LrweiterungzLeutsn ztören würcls. Lr zoll nun clurcle
sinsn sintecken Leutsil erzeigt wsrclsn, clsr im Lrci-
gezcliok; sins lersits (Oltnung slz OurcLgeng eutwsizt!
clis OurcLteLrt wircl eutgeLolesn. /^n cliszs stelle
kommt sucli cler Lisuptsingsng 2!um oleersn Vsrwsl-
lungzgslesucls ^u liegen, sin weiterer Zugeng liegt
in clem sm 5temptsnLecLpletz projektierten lurmleeu,
clsr clem OeLëucls sinsn cLersktsriztizclien /^LzcLlul)
gelesn wircl. Oez untere Verweltungzgeieëucle srnslt
zeinsn Lleuptsingsng sm ^VslcLsplet;. Oez Oecli clez
sö^uLreclienclsn Lsutsilez izt elegscieckt, clis Lcks
clez Xezpsr LzcLsr-Lleuzsz wircl clurcle sin provizorizclisz
Oeck gszcLüht. /^n cier ZtsmptenleecLztrslzs wurcle
?um 5cLuh gegen LsrsLztür^snclsz Feuerwerk eins
LoLe Lrsttsrwsncl erriclitet. OurcL clis AuztüLrung
cliezsr Leusrlesitsn erleslten TsLlrsiclee /^rösitzloze
wëLrencl längerer Zeit LszcLsttigung. I

Zoologisciisr Ssrten Türisk. /^m 2?. 5sptem-
Lsr wurcls ctez neue ^eututierlisuz ciez ^oo!c>gi-
zc^sn (^srtenz ^üricliz in /^nwezsntieit cler Vertreter
ctsr ><sntons!sn unct ztscltizclnsn Lstiörcisn uncl weite-
rsr geleclsnsr OZzte singsweitit. L)ez neue (?sksucls,
clsz innert eclit Nlonstsn srztellt wurcls uncl sn Leu-
boxten l^r. Z2ll,L!llL> srterclsrt list, umtekzt 22 lnnen-
gelezzs, clie cturcli eut^islilzsrs Wsncls wsitgslisncl
mitsinsnclsr verlsunclsn wsrclsn lcönnen, un5 neun
vsrzcliisclsn grolze /^ul)sngsliegE.

^Sudsuîsn sm i^ottingErpisiz. (Xorr) /^n clis
stelle clsr sltsn t-isuzsrgrupps mit clsr VVirtzclistt
„^Onnsnsclc" sn clsr L>smEinclsztrsl;s in lìttingsn izt
innert einsz Islirez sin monumentsler lNsulzsu gs-
treten, clsr clsz öilcl ciez (Dusrtisrz vc>n Oruncl sut
vsrsnclsrt list. Der suz clrsi t^suzern lssztsliencle
Xemglsx, clsr eins sinlieitlicli grüne ^szzsclsntönung
sutwsizt, izt clurcli regslmslzigs 2^üge von ^rlcsrn uncl
6sll<onen gsglieclert. Die clrsi VVolingszcliozzs ent-
iisltsn ^uzsmmsn 21 I<omtorts>Ils 'V/olinungsn ^u
Twsi, clrsi uncl vier /.immsrn. In clsn moclsrnsn
l-sclsnlol<slsn clez ^rclgszcliozzsz lislzsn zicli nslzsn
clsn lrülisr snzszzigsn (^szclisttsn nocln einige neue
l-âclsninlislzer etelsliert. Ois üiser clsn ^clisutenzlern
engelsrsclite einlieitliclns öezclirittung in weil; uncl
grün wir!<t zeiir vornslim. Xür^licli izt im ^clclisuze
V/iltriscIztrsk;s 1? clsz „ksztsursnt l^lottingsrplst;" mit
gsrsumigsm 5ssl uncl Oezellzclisttz^immer sröttnst
^vorcisn. /^ucli clie (^srtenwirtzclistt izt wisclsr neu
Erztsnclen, lVlit /^uznslims clez sm sltsn ^clclisuzs
sngelersclitsn Vristlcsztsnz izt nun sllez >^lts in vsr-
liszzerter i^orm vorlisnclen. Oer Xlsulssu wurcle im
^uttrsgs clsr ösugszsllzclistt Lszinoglst; von /^rcliitslct
^''it^ k-izclisr in ^üricli erriclitst. Oie lngsnisursrlzsi-
^En lzszOrgts l^roimzon. /^ut clsm Irottoir clsr
^rlielslicli vsrlzrsitsrtsn <Osmsincleztrslzs zoll nocli eins
^llse gsptlsn^t wsrclsn. -l-

^oknbsuten in Wollilkotsn. (Xorr /^uf clsr
I^Ioclitlsclie von Wollizlioten, ^wizcksn /^llziz- uncl Xslcli-
lzülilztrslze, msclit clis Olssrlssuung ztsts l-ortzcliritte.
Die meti-

rsrsn ^tsppsn eine ^isclslung von 22 l^slirtsmilisn-
lnsuzsrn mit inzgezsmt 24Ü Wolinungsn ^u einem,
^wsi uncl clrei Zimmern. Oie erztsn clrsi (Oruppsn
mit sr» clsr Ul^cl

Xslclnlsülilztrskze wurclsn lzersitz im l^rülijslir lzs^ogsn.
^in weiterer öloclc von clrsi l^lsuzern sul clsm Sinter-
lsncle izt zoelssn vollenclet worcisn. Ois sn clsr 5trsk;S

gelegenen, von lsreitsn Vorgärten umrslimtsn l-lsuzsr
lislzsn clrsi Vollgszcliozzs uncl suzgelssutsz Oscti-
gezcliolz, sntlisltsn slzo vier Wolrngszcliozzs ülzsr-
sinsnclsr. /^ut jscler ^tsgs zinci clrsi Wohnungen sn-
gsorclnst. Ois /^uzztsttung cier l-lsuzsr, clie olins 6ulz-

vsntion srztsllt wurclsn, izt zslir lcomlortslzsl! zclion
clis Irsppsnlisuzsr erwsclcsn sinsn gsclisgsnsn ^in-
ciruclc. ^ecis Wohnung izt mit ^rlcer, ösll<on uncl

Xüclisnlzsllcon, Zentrsllisi^ung, Wsrmwszssr uncl sin-
gslzsutsm öscl vsrzslisn. Ois Wszclilcüclisn entlisltsn
öszwszcnmszcliinen uncl Zentritugen, im Xsllsr uncl

^ztricli zincl Iroclcenrsume vorlisnclen. Ois mittlere
l^öuzsrreilis sn clsr Wielmerztrshs entliëlt mslirsre
I_eclsnlol<els, ösclcsrsi, I^lshgsrsi uncl Xonzum. Ois
in grünen uncl roten l'srlztönen gslrsltsnsn I^ezzecien

gsösn clsm (Ouerlierlzilcls eins trsucligs öslslzung.
ln ?wsi weiteren steppen zollen sut clsm Sinter-

lencls vier VVolinizlöclcs mit ^wsi, lcis^w. clrsi l^ëuzsrn
erriclitst wsrclsn, clersn Vollenclung sut ^uli uncl OI<-

tolzer 19Z4 vorgszslisn izt. >^lz Zutslirt wircl eins neue
LZuertierztrskzs clisnsn, clis in einem Logen von clsr

Wiclmsrztrslzs sL^wsigt, in einem Xslirgleh encligt
uncl clurcli einen Lukzwsg mit clsr Xslclilzülilztreh«
vsrLunclsn wircl. Ois LrojelctLeerLeitung uncl Leu-
lsitung liegt in clsn l^lünclen von ^rcliitslct I^lsx ^truL.
Ois /^uzlülnrung clsr LoLLsuerLsiien wurcle clsr Lirme
Lugen ^cotoni (O. üLsrtrsgen. Ois neue Kolonie
erlreut zicli einer ruliigsn, zonnsnrsiclisn Lege mit
Lsztsr VerlcelirzverLinclung. /^ut clsm Irottoir clsr nun
tertig euzgsLeutsn Wiclmerztrslzs zoll nocli eins /Vlss
gsgtlen^t wsrclsn, clis ?ur weiteren Vsrzcliönsrung
âsz (Ousrtisrz Lsitrsgen wircl.

LsuIieiiEZ SU! Osrlikon (Züricli). ln 6sm zterlc

üLerLsuten wsztliclien Isi! clsr Osmsincls izt clsr

OLsrrszt clez trülisrsn Lircliwëlciclisnz ?u einer öllsnt-
v/ok-cis^. ^ie iri

cliezsm cliclit Levöllcsrtsn (Ousrtisr einem wirluicnsn
Lsclürtniz. (Osnn neLe Lei cliszsr Anlege gslisn 2!wei

Xinclsrgsrtsnrsums im LrclgezcLol) clez im Leu

Legrittsnsn lVIslirtsmillenLeuzez clsr Allgemeinen Leu-

genozzsnzclistt ZüricL cler Vollenclung entgegen, lm
cle^ L'Smeincle si-zis^i cier ^leuveu cier

legten LlsrLzt sLgsLroclisnsn „I^Ishgsrlislle Osr nier

von moclsrnsn Wolin- uncl (^szcliëttzliëuzern singe-
relimts Llel) tinclst clurcL cliszsn vierten XleuLeu einen
volllcommenen ^LzcLlulz. Liier Let zicL in wenigen
^skrer» c>S5 ei^erìiliclie ^erìîrtum voc, Oer!il<c>r,

suzgeleilclet, clez nunmelir einen rein ztecitizclisn
rsl<ier scisweisi. I?eci^i ziörencl wirl<î jei)ì süercimH5

ciez eri clie r^sus k^IehHer^ZÜe sci5ic>k)eclcie ucici weit

ü^er ciis c>eue ösulinis liirieuzrs^scicie I?S8ieursrii

uncl WolinLsuz ?ur l^lelzgi clocli wircl sucli ciiszs

ishie I^Iocierclizieruri^ r^cir eirie l^rs^e cier ^eii zeic,

Können. — /^lz iXlotztsncizsrlesit wircl gsgsnwertig clis

VVsllizsllsr 5trshs, clis LizLsr Llurztrshe wer, in eins

Vsrkslirzztrelzs umgsleeut. lXlsLsn clsr LsztsLsnclen
Hctiwemsnclinger ^trehs uncl clsr nun Lelcl tertig er-
5îe!lieri 05t8irâl)e Zieüt ciie WäiiizeÜer ^trs!)e ciie
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dritte flüssige Verkehrsverbindung vom Zentrum Oerli-
kons nach der verkehrsreichen überlandstraf^e dar.

Schulhausrenovationen im Kanton Schwyz.
(Korr.) Vom Regierungsrat wurde den Gemeinden
Wangen und Freienbach an die Renovation der
Schulhäuser in Wangen und Pfäffikon die gesetzlichen
Kantonsbeiträge grundsätzlich zugesichert. Die Höhe
der Beiträge bestimmt nach Einreichung der Abrech-
nungen der Kantonsrat. Der Gemeinde Oberiberg,
die ebenfalls eine Schulhausrenovation durchführt,
wird die Frist der Renovation auf Ansuchen ihres
Gemeinderates bis Ende Oktober 1934 verlängert.

Bautätigkeit in Schwyz. (Korr.) In Schwyz er-
freut man sich wieder einer regen Bautätigkeit. An
der Herrengasse, wo innert wenigen Jahren viele
schöne Bauten entstanden sind, macht der Bau des
neuen Pfrundhauses, welche eine Zierde für den
Flecken Schwyz wird, grofze Fortschritte. An der
gleichen Strafze wurde auch mit dem Aushub des
Fundamentes für das stilvolle Gesellenhaus begonnen.

Bautätigkeit in Lachen (Schwyz). (Korr.) Bau-
liches Leben erwacht zurzeit auch in der Metropole
Lachen. Neben einigen Projekten von Privathäusern,
die in nächster Zeit zum Aufbauen kommen, gelangt
auf dem Areal des alten Armenhauses auch die neue
grofze Armenanstalt zur baldigen Ausführung. Zudem
wird auch der Bau des neuen Schulhauses, zu dem
die Pläne bereits erstellt sind, nicht mehr auf die
lange Bank geschoben werden können. Als weiterer
Neubau großem Stils darf an der Bahnhofstra^e noch
das moderne Geschäftsefablissement des „March-
Anzeigers" erwähnt werden, zu welchem kürzlich der
Erdaushub begonnen hat.

Bautätigkeit in Wangen (Schwyz). Während
sonst in der March der Aufbau neuer Wohnstätten
so ziemlich darniederliegt, beginnt in Siebnen-Wan-
gen wieder neues bauliches Leben. An der Bahn-
hofstrafze bei der Bäckerei Hug hebt der Aushub
für ein Chalet an, weiter oben hinter der „Bierhalle",
woselbst innert zwei Jahren ein neues Wohnquartier
mit gefälligen Gebäuden erstanden, stehen neuer-
dings zwei Häuserprojekte zur Ausführung bereit.
Die bereits angelegte Verbindungsstrafze zur Bahn-
hofstralze mufz bei dieser Vergrötzerung des Bier-
halle-Quartiers weiter ausgebaut werden. Gerade
jetzt in der baulichen Flauheit werden solche Bau-
auftrüge vom Baugewerbe wie vom Handwerk-als
sehr willkommen begrüfzt.

Umbau des Scheibenstandes in Niederurnen
(Glarus). Die Gemeindeversammlung bewilligte einen
Kredit von 8700 Fr. für den Umbau des Scheiben-
Standes und stimmte dem Antrage zu, die Schiefz-
anlage im „Tennen" durch die Gemeinde zu über-
nehmen.

Bautätigkeit in Oberurnen (Glarus). Im Quar-
tier Obergiefzen ist der Bau eines Zweifamilienhauses
projektiert. Vor einigen Jahren noch fast unbebaut,
präsentiert sich heute das Quartier durch stattliche
Wohn- und Geschäftshäuser. Die in letter Zeit herr-
sehende Baulust veranlagt nun die Gemeinde, näch-
stens ein neues Bauquartier zu erschiiefzen. Es ist

zu hoffen, dafz in dieser Hinsicht wieder eine be-
friedigende Lösung gefunden wird.

Für die Freiluft-Kunsteisbahn Basel ist die
Kühlanlage der Firma Gebrüder Sulzer in Winter-
thur in Auftrag gegeben worden, die ihrerseits die
Firma Bufz in Basel mit der Ausführung der Beroh-
rung betraut hat. Die Eisbahn soll noch auf den be-

vorstehenden Winter in Betrieb kommen und wird
mit ihrer Oberfläche von 6000 nrr die größte Frei-
luft-Kunsteisbahn Europas sein. Das Gefrier-
netz für die Fahrbahn erhält rund 84 km Kupfer-
röhre. Die Kälte wird von einer Sulzer-Ammoniak-
kompressorenanlage von 1 Million cal/h erzeugt, die
wie die Sole-Förderanlage, im Untergeschoß der
Tribüne untergebracht wird.

Projektierung eines Schwimmbades in Wal-
zenhausen (Appenzell A.-Rh.) In einer gutbesuchten
Versammlung wurde eine Aktiengesellschaft gegründet
für den Bau eines Schwimmbades. Pläne und Dia-
position werden in nächster Zeit öffentlich ausgestellt.

Wasserversorgung der Stadt St. Gallen. Die
Bautätigkeit im Gebiete der Ber n eck hö h e und im
Quartier gegen die Solitüde gibt dem Stadtrat
Veranlassung, die Verwaltung der Technischen Be-
triebe auf Grund der erfolgten Zeichnung freiwilliger
Beiträge zu ermächtigen, zur Verbesserung der Was-
serdruckverhältnisse die Hauptleitung der dritten Druck-
zone mit dem Reservoir auf dem Freudenberg durch
das Tal der Demut in die neuen Bauqarfiere zu ver-
längern. Der nach Abzug der freiwilligen Beiträge
und der Subvention der kantonalen Brandversiche-
rungsanstalt für die Verbesserung der Feuerlöschein-
richtungen, sowie der Beiträge des Bundes und des
Kantons aus dem Titel „Beschäftigung von Arbeits-
losen" verbleibende ungedeckte Kostenbetrag soll
der Baurechnung des Wasserwerkes belastet werden.

Erker und Schaufenster in St. Gallen. Die
St. Galler Hausbesitzer geben sich auch bei baulichen
Änderungen anerkennenswerte Mühe, ihre alten Erker
zu schonen und sie wieder instand zu stellen. Wie
das in Anpassung an die moderne Architektur und
die heutige Frontengestaltung zu geschehen hat, das
wurde bereits vor einigen Jahren einmal an der
Speisergasse gezeigt. Dieser Tage haben nun, in
Verbindung mit einer sehr gelungenen, eindrucks-
vollen farbigen Frontenrenovation und -bemalung
auch an der mittleren Marktgasse drei alte Erker ein
neues farbiges Kleid erhalten, das sich in künstle-
rischer wie heimatschüfzlerischer Hinsicht famos aus-
nimmt und von den vielen Beschauern auch ent-
sprechende Würdigung findet. Wohl wenige Schwei-
zerstädte haben in den letzten Jahren verhältnismäfzig
bezüglich der Ausgestaltung der Schaufenster so viej
getan wie St. Gallen. Wahre Musteranlagen hinsieht-
lieh Architektonik, Dimensionierung, technischer Ein-
richtung usw. wurden auf dem Gebiete der Schau-
fensteranlagen geschaffen. Zum Besten gehören zwei-
fellos die Ladenumbauten und Schaufensteranlagen
eines Goldschmiedegeschäftes am Marktplatz (Frisch-
knecht) und unter Wahrung des städtebaulichen Cha-
rakters Alt-St. Gallens mit seinen engen Strafzen und
Gassen, eines altbekannten Herrenkonfektionshauses
an der Kugelgasse-Löwengasse (Gebh. Lorenz & Co.),
das dieser Tage eröffnet wird und in dessen grofzes
Eckfenster der herrliche Erker des gegenüberliegen-
den Hauses zur „Kugel" hineingrüfzt. Während hier
der innere Ausbau der sieben tiefen Schaufenster in
Schälbirke und in heller Tönung erfolgt ist, war bei
den andern modernen Schaufensteranlagen ein frucht-
bringender Wettbewerb in Nufzbaumholz mit tieferer
Tönung wahrzunehmen. Hand in Hand mit diesen
baulichen Ausgestaltungen ging überall die Einsetzung
moderner Belichtung und neuzeitlicher Beleuchtungs-
anlagen.

Wettbewerb zur Erlangung von Projektvor-
schiägen für die Anlage einer kantonalen zen-

3^8 Illustr. seiiwei^. Hsn3vv. ^oituu^ (Meisterizlutt) iir^ L8

ciriiis iiÜ88igs Vsrl<slsr8vsr!sinciung vom Issnirum Osrii-
>con8 nscis cisr vsrscssir8rsicissn Dissrisn68irss)s cisr.

Zckulbsutrenovstionsn im Xsnton Zcbw^r.
(Xorr.) Vom Xsgisrung8rsi wurcis cisn (Dsmsincisn
Wsngsn unci s-rsisnisscis so ciis Xsnovstion cisr
Zcsiuiiisu8sr in Wsngsn unci k^isiiilcon ciis gs8si)iiciisn
Xsnion8issiirsgs grunci8si)iicii ^ugs8iclssri. Dis Xiöiis
cisr ösitrsgs >ss8iimmi nscii ^inrsiciiung cisr Aisrscii-
nungsn cisr Xsnion8rsi. Dsr (Dsmsincis Oizsrilzsrg,
ciis ssc>SnisÜ8 eins 5csiu!sisu8rsnovsiion ciurciiiüliri,
wirci ciis I^ri8i cisr Xsnovsiion sus An8uciisn iiirs8
<Dsmsincisrsis8 ic>i8 ^ncis Oicioissr 1?Z4 vsrisngsri.

ksutstigkeit in Zcbw/r. (Xorr.) >n 5ckw^^ sr-
irsui MSN 8icii wiscisr sinsr rsgsn ksuisiiglcsii. An
cisr iisrrsngs88s, wo innsri wsnigsn isiirsn visis
8ciiöns ösuisn sni8isncisn 8inci, msciii cisr Lsu cis8

nsusn ?irunciiisu8S8, wsiciis sine Äsrcis iür cisn
s-ssclcsn ^ciiw^2i wirci, grokzs s--Ori8csiriiis. An cisr
gisiciisn ^irsszs wurcis sucii mii cism Au8iiuls cis8
^uncismsnis8 iür c!s8 8ii>vo>is (De8si>sniisu8 szsgonnsn.

Ssutstigkeit in I-seben (Zciiwy^). (Xorr.) Lsu-
IiciiS8 I.sszsn srwsciii ^uricsii sucii in cisr I^isiropois
i.sciisn. Xisizsn sinigsn s'rojslcisn von ^rivsisisu8srn,
ciis in nscii8isr ^eii ^um Auilssusn Common, gslsngi
sui cism Arssi cis8 siisn Armsniisu8S8 sucii ciis nsus
grokzs Armsnsn8isli ^ur issiciigsn Au8iukrung. ^ucism
wirci sucii cisr ksu cis8 nsusn ^ciiu!iisu8S8, ^u cism
ciis ?>sns dsrsii8 sr8islii 8inci, niciii msiir sui clis
isngs Lsnic gs8ciioic>sn wsrcisn iconnsn. A!8 wsiisrsr
Xisulssu grölzsrn 5iii8 cisri sn cisr ösiiniioi8irs^s noci'i
cis8 mocisrns (Ds8ciisii8sisi)!i88smsni cis8 „svssrcii-
An-sigsrV srwsiini wsrcisn, ^u woîciism i<ü^!ic^ cis!'
^^clsu8iiols ìzsgonnon iis^.

Lsuîsîigkeit in v/sngsn (8c>iw^^). ^Vsiii'snci
80n8i in clsl' l^Isroii c!s^ Aoiizsu nsosr Woiin8isàn
80 ^iomiic^i clsi'nisclsi'ÜSgi, lsoginni in 5isidnsn-Wsn-
^sn wiscisi- NS0S8 izsu>ici->S8 l.s!zsn. An cis>- Vsiin-

Issi cler ösc^Si'Ei i4ug Iieisì clsi- Au8>ioii>
sû? sin Llisisi sn, weiisi- oisen iiinis^ clsi' „Visr^süs",
wO8s!lz8ì innsi-i ?wei ^slirsn sin nsus8 Wolinqussiisr-
miì gsisüigsn Osìzsucisn si'8isncisn, 8ìe>iSn nsusi'-
o!in^8 ^wsi >4so8Si'prOjSl<is zm>- Ao8^öli»'ong izsrsii.
Dis issi-si^ snHsio^s Vo«'ii>incIong88^skzS ösiin-
^okiml^S muh ksi csiS8e!- Vs>-g>'Öi)S>'ung c>S8 Vis,--
sisüs-dZusi-siS^ wsiisr su8gslssui wS!-cisn> L-smcis
jsi)ì in cls^ >ssu!ic>iSN s^suiisii wsrclsn 80>csis Vsu-
susirsgs vom ösuHswSflsS wis vom s'ssncswSrsc s!8
5E>^r wiü><ommSN szsg>-ük)s.

vmbsu ^sî 5ckeiksn5îsneisî in i>tieeieru?nen
((^!s5U8). Dis (?smsinc!Svs^8smm!ung szswiüigss sinsn
Xl-sclit von L7L>L> sü!' c!sn i^missu cls8 5c>isiszsn-
8isncis8 unci 8timmis cism Ans^sgs ^u, c!is ^ciiiss)-
snisgs im „Isnnsn" csui-csi ciis (^omoincls ^u üizsr-
nssimsn.

öouksligksi? in Odsrurnsn (O!sm8) !m Qusi^-
iisr Oszorgisszon i8t cls^ ösu sinS8 ^wsiismi!isnsisu808
pi-oss^siS!-^ Voi- einigen ^s8ren nocsi ss8ì unszeszsuì,
psS8sntis>-i 8ioii iieute c!s8 (Duskier ciui'csi 8tsis!icsie
Wolin- unci (^s8csissi8sisu8E^. l)is in secier /eil lisri--
8csiencis ösu!u8i versnisszi nun ciis Osmsincis, nscsi-
8ien8 sin nsus8 ösugusl-iisi- ?u sc8cli!iss;sn. ti8 i8i

^u sioissn, ciss) in ciis8s>' s4in8icsii wisciei- eins ins-
icisciigsncis l.Ö8ung gsiuncisn wicci.

?ür <i!ie kreilutt-Iîunkîeiîtbsiin kslsi >8i ciis
Xüsi>sn!sgs cisc s^icms (^sizcücisi' ^u!?sc in Winisr-
iliuc in Auiii-sg gsgsissn woi-cisn, ciis isics^sik ciis
s-icms öus; in Ks8sl mii cisc Au8iüsi>'ung cisr öscosi-

rung izsicsui sisi. Dis ^Ì8ic>slin 8oü nocsi sui cisn ic>s-

voc8tssisncisn Winisc in Leinst icommsn unci wicci
mii isicsc Olsscisscsis von 6L>L>L> m" ciis gcölzis s-csi-
> uii-X u n 8is i8 szs si n ^ucops8 8sin, L>S8 (^sicisc-
nsi) iüc ciis ^ssicszslin scsissi cunci 84 >cm Xupisc-
cosics. Dis Xs!is wicci von sinsc Zu!^sc-Ammonis!c-
scompi-S88O>-snsn!sgs von 1 I^Iiüion cs>/4> sc^sugi, ciis
wis ciis ^oiE-s'occiscsnssgS, im Dniscgs8csiok) cisc
Irilsüns uniscgsszcscsii wicci.

Projektierung einet 5«kvimmbs«jst in Wsi-
rsnksuten (Appsn^sü A>-I?si.) >n sinsc guiiss8ucsitsn
Vsc8smmlung wuccis sins Aiciisngs8sÜ8csisii gsgcüncisi
süc cisn ösu sine8 5ct-!wimmizs<is8. ?!sns unci Dis-
po8iiion wsccisn in nscis8isc /sii öiisniiicsi su8gs8is!>i.

>Vs»ervertorgung «ter Ztscit Zt. vsiien. Dis
Lsuisiiglcsii im (Dslsisis 6sc V s c n s clc ii ö >s s unci im
(Dusciisc gsgsn ciis 5o!iiücis giisi cism Äsciimi
Vscsn!s88ung, ciis Vscwsliung cisc sscisni8csssn Ls-
insiss sui (Dcunci cisc scioigisn Tssicisnung icsiwiüigsc
ksiicsgs ^u scmsclsiigsn, ?uc Vsciss88scung cisc Ws8-
8sccicuc!<vSi'Iis>ini88S ciis i4supi!siiung cisc 6ciiisn Dcucic-
?ons mii cism Xs8scvoic sui cism sDsucisnisscg ciuccii
cis8 Isl cisc Dsmui in ciis nsusn ösugsciiscs ?u vsc-
isngscn. Dsc nscii Ais^ug cisc icsiwiüigsn ksiicsgs
unci cisc ^uisvsniion cisc icsnionsisn öcsncivsc8icsss-
>-ung8sn8is!i iüc ciis Vsciss88scung cisc k-susrio8csssin-
cicisiungsn, 8owis cisc ösiicsgs cis8 3uncis8 unci cis8
Xsnion8 su8 cism liis! „ös8ciisiiigung von Acissii8-
>08sn" vsrisisiissncis ungsciscicts Xo8isnissii'sg 80>!

cisc ösucscisnung cis8 Ws88scwscics8 iss!s8isi wsccisn.
krksr unkt Zcirsutsntter in Zt. Ssiien. Dis

5i. (Dsiisc Xisu8iss8ii)sc gstssn 8icis sucss issi issuiicissn
Anciscungsn snscicsnnsn8ws>'iS i^lüiis, ilics siisn ^cicsc
^u 8cisonsn unci 8is wiscisc In8isnci ?u 8isiisn> Wis
cis8 in AnpS88ung sn ciis mocisms Acc8iisiciuc unci
ciis Issuiigs k-conisngS8isiiung ?u gs8ciisissn iisi, cis8
wuccis Isscsii8 voc sinigsn isiscsn sinms! sn cisr
5psi8scgs88s gs^sigt. Dis8sc Isgs ississn nun, in
Vscisinciung mii sinsc 8sisc gsiungsnsn, sincicuc!c8-
voüsn iscisigsn i^conisncsnOvsiion unci -lssmsiung
sucii sn ciec miiiiscsn I^Iscicigs88s cicsi siis ^cicsc sin
nsus8 iscisigs8 Xisici scissiisn, cis8 8icii in Icün8i!s-
ci8ciisc wis issimsi8c>süi)>si'i8ciisc i4in8>ciii ismo8 su8-
nimmi unci von cisn visisn ös8cissusm sucis sni-
8sscsciisncis V'Vücciigung iincisi, VVoii! wsnigs !iciiwsi-
?si-8isciis ississn in cisn isizisn isiscsn vscsssiini8msk)ig
iss^ügiicis cisr Au8gS8is>iung cisr 5cissuisn8isr 80 visl
gsisn wis 5i. (Dsiisn. Wsisrs !^iu8isrsn!sgsn >sin8icisi-
iicis Arciiiislcioniic, Dimsn8ionisrung, iscisni8ciisr ^in-
ricisiung U8w. wurcisn sui cism (ssisisis cisr 3cissu-
isn8tsrsnisgsn gs8cissiisn. ^um ös8isn gsisörsn ziwsi-
isiio8 ciis !_scisnum!ssuisn unci Zciisuisn8isrsn!sgsn
sins8 (Doici8cismiscisgs8cissiis8 sm Xlsricipisi) (s-ri8cii-
icnscisi) unci unisr Wsisrung cis8 8isciisissuiicsisn Liss-
rslcisr8 Aii-^i. <Ds!!sn8 mii 8sinsn sngsn ^irsizsn unci
(Ds88sn, sins8 siiissicsnnisn i4srrsnlconisiciion8lssu8s8
sn cisr Xugsigs88s-i.öwsngs88s ((Ds!ssi> I_orsn^ Lo^),
cis8 ciis8sr Isgs sröisnsi wirci unci in cis88sn grok)S8
^clcisn8isr cisr issrriiciss ^ricsr cis8 gsgsnüissriisgsn-
cisn i4su8E8 ?ur „Xugsi" i^insingrül)i. Wsisrsnci iiisr
cisr innsrs Au8issu cisr 8isissn iisisn 5c!ssuisn8isr in
5ciis!isirlcs unci in issiisr lönung srioigi i8i, wsr issi
cisn sncisrn mocisrnsn Zciisuisn8iersn!sgsn sin iruciii-
isringsncisr V^/siiisswsrsz in Xiuszszsumiso!^ mii iisisrsr
lönung wsisr^unslsmsn. iisnci in iisnci mii ciis8sn
issuiicissn Au8gs8is!iungsn ging üissrsii ciis oin8si)ung
mocisrnsr Lsiicisiung unci nsu^siiiicissr ösisucisiung8-
snisgsn.

Wettbewerb rur Lrisngung vor» projsktvor-
tîbisgsn tü? «tie Anisgs einer ksntonsien ien»
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tralen Krankenanstalt auf dem Arlibongut in
Chur. Der Regierungsrai des Kantons Graubünden
eröffnet, vorerst in Vorbereitung und zur Abklärung
der baulichen und finanziellen Grundlagen der Er-
richtung eines bündnerischen Kantonsspitals in Ver-
bindung mit einem Regionalspital für Chur und um-
liegende Kreise, auf Grundlage der Wettbewerbs-
bestimmungen des S. I. A. unter den im Kanton
Graubünden heimatberechtigten Architekten ohne
Rücksicht auf ihren derzeitigen Wohnsiß, und den
mindestens seit dem 1. Januar 1932 im Kanton Grau-
bünden niedergelassenen Architekten, auch wenn sie
nicht in der Schweiz heimatberechtigt sind, einen
Wettbewerb. Dem Preisgericht gehören an : a) mit
ausschlagender Stimme: Prof. O. R. Salvisberg, Prä-
sident, E. T. H., Zürich; W. Pfister, Architekt B. S. A.,
Zürich; A. Ewald, Kantonsbaumeister, St. Gallen; J.

E. Willi, Kantonsbaumeister, Chur; Dr. med. Fonio,
Spitalarzt, Langnau (Bern); Dr. med. von Deschwanden,
Direktor der kantonalen Krankenanstalt, Luzern ; Dr.
med. H. Frey, Direktor des Inselspitals, Bern; b) Er-
saßleute: H. Leuzinger, Architekt, Glarus/Zürich ; Dr.
med. Nienhaus, Davos.

Zur Prämierung der 5—6 besten Projekte stehen
dem Preisgericht 20,000 Fr. zur Verfügung, die es
nach freiem Ermessen an die Preisträger verteilen
kann. Für eventuelle Ankäufe von weiteren Projek-
ten mit wertvollen Entwurfsvorschlägen sind weitere
5000 Fr. ausgeseßt.

Alle prämierten und angekauften Entwürfe gehen
ohne weiteres ins Eigentum der ausschreibenden Be-
hörde über.

Alle Entwürfe werden nach der Beurteilung wäh-
rend 14 Tagen öffentlich ausgestellt.

Die Projekte sind bis 28. Februar 1934, 18 Uhr,
an das Sanitätsdepartement des Kantons Graubünden
in Chur, einzureichen.

Das Wettbewerbsprogramm, auf welches für alle
Einzelheiten verwiesen wird, samt den dazu gehö-
rigen Unterlagen, sind beim „Sanitätsdepartement des
Kantons Graubünden in Chur" gegen Hinterlage von
Fr. 30.—, die bei Einlieferung eines programmge-
mäßen Entwurfes zurückerstattet werden, zu beziehen.
Anmeldungen zum Bezüge der Unterlagen sollen wo
möglich bis 18. Oktober 1933 eingereicht werden.

Das neue Schul- und Turnhallegebäude in
Brig (Wallis) ist vollendet und seiner Bestimmung
übergeben worden. Die Baupläne sind durch Kan-
tonsarchitekt Karl Schmidt ausgearbeitet worden.

Schweizer Städtebau als Muster.
Von Paul Bernhard.

Wer das Glück hat, in einer Epoche europäischer
Turbulenz einige Zeit in der Schweiz zu verbringen,
sollte, gerade wenn er Großstädter ist, sich nicht nur
an der unvergleichlichen Natur des Landes erbauen,
an der Majestät der Berge, dem Idyll der Täler und
dem Glanz der Seen. Freilich wird er dort ferne

der Mühsal, den Pflichten und Verlockungen des

Asphalts und dem Gedränge der Menschen und

Gefährte am schnellsten zur Natur seines eigenen
Ich zurückfinden, zur Beschaulichkeit. Aber er 9®nt

an Anregungen und Schönheiten vorüber, die ihm

nicht weniger große Werte vermitteln, wenn er nicht

mit sehenden Augen die Siedlungen des Schwei-
zer Volkes betrachtet. Diese Siedlungen bieten
dem Beschauer nicht nur einen wunderbar geschlos-

senen, ästhetischen Anblick, sie erzeugen nicht nur
das befriedigende Gefühl des organisch Gewordenen,
der natürlichen Verbundenheit menschlicher Ky"ur
mit dem Heimatboden, der selbstverständlichen Ord-

nung der künstlichen Bauten : die beherrschende Lage
der Burg, die geschüßte und doch repräsentative der

Kathedrale, das architektonische Geseß der Straßen

und Brücken, die stolze und erwogene Struktur der

Bürgerhäuser, die Würde und Klugheit des Markt-
plaßes. über diese schönen, einprägsamen, ins Auge
fallenden Merkmale eines Schweizer Städtchens hin-

aus gibt es nämlich für den aufmerksamen Besucher

noch ganz andere Dinge zu sehen, und zwar Dinge,
die das Leben des Großstädters unmittelbar berüh-

ren : die Lösung von Strafyen- und Verkehrsproble-
men, die seit Jahrzehnten die Stadtverwaltungen von
New York, Chicago und andern Weltstädten be-
schäftigen und die, wunderbare Vorbilder im kleinen,
hier krampflos von den heimatlichen Städtebauern
früherer Generationen gefunden wurden. Es han-
delt sich um die immer akuter werdende Frage der

Trennung von Fahrdamm und Fußgängerstraße, der

Überwindung von Niveauunterschieden, der Ausnut-

zung von Bauten für Verkaufsstellen und Werbe-
zwecke, der hygienischen Frage der Besonnung,
Isolierung, Durchlüftung von Wohnungen in Ver-

kehrsstraßen und ähnliche mehr.
Ein Musterbeispiel für eine technisch einwand-

freie und ästhetisch bestrickende Lösung solcher Pro-

bleme bietet ein Sträßchen in der Stadt Thun: die

sogenannte Hauptsirafye, die von ihrem Kreuzungs-

punkt mit der vom Bahnhof und See über die bei-
den Aarebrücken hinaufführenden Gasse ziemlich

gleichmäßig abfallend zum Marktplaß hinunterfuhrt.
Die Straße beginnt eng. Vor den Häusern, in

denen sich auf beiden Seiten lückenlos Verkaufsla-
den reihen, befinden sich schmale Fußgängersteige.
Nach einigen Schritten erweitert sich die Strafye be-
trächtlich und gibt ausgiebigen Raum für Fahr- und

Fußwege. Während der Fahrdamm sich hinabsenkt

zum Marktplaß, sind die Baumeister der Stadt auf die

geniale Idee verfallen, den Rhythmus von Fahrbahn
und Fußsteig zu trennen. Aus den schmalen Geh-

steigen zu Beginn der Straße werden nun, indem

man die Fahrbahn in ihren Mafyen beläfyt, auf bei-

den Seiten geräumige Spazierwege, und nun tat mari
einen kühnen, entscheidenden Schritt: man kümmerte
sich gar nicht um die Senkung des Straßenniveaus,
man ließ dem Fahrdamm allein seinen natürlichen
Lauf, führte jedoch die Fufygängersteige zu beiden
Seiten einfach horizontal fort. Die notwendige Ver-
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îrslen Krsnkensnîtsit sut «tlsm /^?Iibongut in
Lkur. Der Xsgisrungsrst ctss Xsntons (Drsubünclsn
eröttnet, vorerst in Vorbereitung unct ?ur Ablclsrung
cter bsulicbsn unct tinsn?isl!sn (Drunctlsgsn ctsr br-
ricbtung einss bünctnsriscben Xsntonsspitsls in Vsr-
binctung mit einem ksgionslspits! tür Lbur unct uni-
lisgsncts Xrsiss, sut (Drunctlsgs ctsr Wettbewerbs-
bsstimmungsn ctss 5. /V unie»- ctsn im Xsnton
(Drsubünctsn bsimstbsrscbtigtsn ^rcbitslctsn obns
küclcsicbt sut ibrsn ctsr^eitigsn Wobnsih, unct ctsn
minctsstsns seit ctem 1. tsnusr 1932 im Xsnton (Drsu-
bünctsn niectergelsssensn ^rcbitslctsn, sucb wenn sie
nicbt in ctsr Zcbwsi^ beimstbsrecbtigt sinct, einen
Wettbewerb. Dembrsisgsricbt gsbörsn sn: s) mit
susscblsgsnctsr Ztimms! ?rot. O. X. Zslvisbsrg, brs-
sictsnt, b. I. bt., ^üricb ^ W. btister, /Xrcbitslct b. Z.

2^üricbi bwslct, Xsntonsbsumsistsr, Zt. (Dsllsni t.
b. Willi, Xsntonsbsumsistsr, Lbur; ID«-. msct. bonio,
Zpitslsr^t, bsngnsu (bsrn)i Dr. msct. von Dsscbwsnctsn,
Dirslctor ctsr Icsntonslsn Xrsnlcsnsnstslt, buiern! Dr.
msct. bt. brs^, Direktor ctss lnsslspitsls, bsrn; b) br-
sstzlsuts: bt. bsu^ingsr, /Vcbitslct, <D!srus/^üricb? Dr.
msct. Xtisnbsus, Dsvos.

^ur brsmisrung ctsr 5—6 besten brojslcts stsbsn
ctsm brsisgsricbt 23,LX1L> br. ^ur Vsrtügung, ctis ss
nscb trsism brmssssn sn ctis breistrsgsr verteilen
lcsnn. bür eventuelle >à,^><g^ts von weiteren brojslc-
tsn mit wertvollen bntwurtsvorscblsgsn sinct wsitsrs
5L>L>V br. susgssstzt.

^lls prämierten unct sngslcsuttsn bntwürte geben
obns weiteres ins Eigentum cter susscbrsibenctsn Le-
börcts über.

/^lle bntwürts wsrctsn nscb ctsr ösurtsilung v/sli-
rsnct 14lsgsn öttsntlicli susgsstsllt.

Dis fVojskts zinct Isiz 23. ^sturusr 1934, 13 Dtir,
sn cts5 Zsnitstzctspsrtsmsnt cisz Xsntonz (Drsutzünctsn
in dliur, sin^ursictisn.

Dsz WsttlsswsrtzZprogrsmm, sut wslctisz tür slls
^in^sltisitsn vsrwiszsn v/irct, zsmt ctsn cts^u gstiö-
rigsn Dntsrlsgsn, zinct tzsim „Zsnitstzclspsrtsmsnt ctsz
Xsntonz iDrsulzünclsn in Ltiur" gsgsn t4intsrlsgs von
t'r. Z3.—, ctis lssi ^inlistsrung sinss progrsmmgs-
mskzsn ^nt^urtsz -urüclcsrZtsttst wsrctsn, ^u tzs^istisn.
^nmslctungsn ?um ös^ugs ctsr Dntsrlsgsn zollsn wo
möglicli lsiz 13. (D^tolssr 1933 singsrsiclit wsrctsn.

vsl neue Zckul- unci 7urnksllegsbsu6s in
örig (Wslliz) izt vollsnctst unct zsinsr Bestimmung
^lssi-gslssn worctsn. Dis ksuplsns sinct cturcli Xsn-
ton5srcliitsl<t Xsr! Zctimicit suzgssrlssitst worctsn.

5ck^eî^er îîsciteksu sli suiter.
Von 8su> 3srn8sr3.

Wsr clss (Dlücl< list, in sinsr ^poctis suropsisctisr
turtzulsn^ einige ^sit in cisr Zcliwsi^ 2U verbringen,
^vllts, gsrscts wenn er (Drotzztsctter izt, zicli nictit nur
sn cier unvergleislilictisn btstur ctez t.sncisz ertzsuen,
sn cisr sVlgjszist cter ösrgs, ctsm !ci/Il ctsr Islsr unct

clek- ^rsilic^ vvirci er ciori ierrie

ctsr iVl^tiZs!, ctsn ^tlicbtsn unct Verlockungen ctsz

/^zpbsltz unct ctsm (Dsctrsngs ctsr lVIgnsclisn unct

(Dststirts sm zcbnellztsn ^ur I^tstur zsinss eigenen
lcb ^urüclctinctsn, ^ur öezcbsulictilceit. /^bsr er ^snt
er» ArireHu^Her, unci ^c^Öniieiten vorüber, aie inm

nicbt weniger grokzs Werts vermitteln, wenn er n>cnt

rnit 8ekencien /^u^en clie Ziecl!un^encie5^cnv^ei-
^er Vollcsz betrscbtet. Diese Zisctlungsn nisten
ctsm öszctisusr nictit nur einen wunctsrlosr gsscnloz-

ssnen, sztbstizcben ^nbliclc, sie erzeugen nicnt nur
cisz keirieciiHencie Oeiüii! cie5 or^snizc^ (?6wc>rclenen,

ctsr nstürlictisn Vsrlsunctentisit msnsctilicbsr ^tur
mit ctsm ttsimstboctsn, ctsr sslbztvsrztsnctliclisn (Drct-

nung cier I<ün5tücli6n Leuten: clie Lel^errzcl^encle
ctsr öurg, ctie gszctiützts unct ctocb rsprsssntstivs ctsr

Xsttisctrsls, ctsz srctiitslctonizcbs (Dsssh ctsr Ztrs^sn
unct örüclcsn, ctie stolze unct erwogene Ztrulctur ctsr

öürgsrbsussr, ctie Würcts unct Xlugbsit ctes tvlsrlct-

p!st)SZ. Dbsr ctiszs zctiönsn, sinprsgssmsn, ins /Xugs
tsllsnctsn iVtsrlcmsts sines Zcbwsi^sr Ztscttcbsns nin-

sus gibt es nsmlicb tür ctsn sutmsrlcssmsn össucnsr
nocb gsn? snctsre Dings ^u sstisn, unct?wsr Dings,
ctie ctss t.ebsn ctsz (Drohstscttsrs unmittsltssr lssrün-

ren: clie I_c>5unH von ^irek^en- unci Veri<e^r5prc>LIe-

men, ctie seit tstir^sbntsn ctie Ztscttvsrwsltungen von
XIsw Vorlc, Ltiicsgo unct snctsrn Wsltstscttsn tos-

scbsttigsn unct ctis, wuncterbsrs Vortzilctsr im Iclsinsn,
bisr lcrsmptlos von ctsn bsimstlicbsn Ztscttsbsusrn
trütisrsr (Densrstionen gstunctsn wurctsn. ^5 tisn-
ctslt sicti um ctie immer slcutsr wsrctsncts brsgs ctsr

Irsnnung von bsbrctsmm unct l-ulzgsngsrstrslzs, ctsr

Dbsrwinctung von I^ivesuuntsrsctiisctsn, ctsr /^usnut-

?ung von bsutsn tür Vsrtcsutsstsllsn unct Wsroe-
^weclcs, ctsr b^gisniscbsn brsge ctsr Vssonnung,
Isolierung, Durcblüttung von Wotinungsn in Ver-
Icebrsstrskzen unct stinlictis mstir.

bin IVlustsrlsSizpiel tür eins tscbniscb einwsnct-
treie unci ë5ì^eii8cL LeZiricicencie I.Ö8un^ 5c>!cner cro-
Islsms bistet sin Ztrss;cben in ctsr Ztsctt Ibun! ct>s

ZO^enennie ^eupizirekze, clie von il^rern Xreu-unH5-

punlct mit ctsr vom bsbnbot unct Zss über ctie os>-

ctsn ^srsbrüclcsn binsuttülirsnctsn (Dssse -ismucn

glsicbmshig sbtsllsnct 2um lvlsrktplstz binuntsrlàt.
Dis Ztrslzs beginnt sng. Vor ctsn I4susern, m

ctsnsn sicb sut Issictsn Zeiten lüclcsnlos Vsrlcsutsls-
ctsn reiben, bstinctsn sicb scbmsls buhgsngsrsteigs.
I^ecii einigen ^cnriiien ervveiieri 5>cii ciie ^irei)e ve-
trscbtlicb unct gibt susgisbigsn ksum tür bâtir- unct

bukzwsgs. Wsbrsnct ctsr bsbrctsmm sicti binsossnlct

^um tvlsfl<tplstz, sinct ctis ösumsistsr ctsr Ztsctt sut ctie

gsnisls Ictss vsrtsllsn, ctsn l?b^tbmus von l-snrbsnn
unct bulzstsig ^u trsnnsn. /^us ctsn scbmslsn (Den-

steigen ^u beginn ctsr Ztrslzs wsrctsn nun, inctsm

rnen ciie k-ekrLsLn in iLren l^Iei)en Leieht, eui ve>-

ctsn Zeiten geräumige Zps^isrwsgs, unct nun tst msn
einen Icübnsn, sntscbsictsnctsn Zcbritt ^ msn lcümmerts
sicb gsr nicbt um ctis Zsnlcung ctss Ztrskzsnnivssus,

msn lieh ctsm bsbrctsmm sllein ssinsn nstürlicnsn
I_eus, sü^rts jeciocL ciie f-ul)^ën^er8iei^s ^u veiclen
Zeiten sintscb bori^onts! tort. Dis notwsnctigs Vsr-
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